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Tagungen und Messen / Pes/gn r mittex 6/93

7. Interstoff Asia in

Hongkong vom 4. bis
6. November 1993
Auf der 7. Interstoff Asia werden die
fünf Spitzendesigner, W. Ma, A. Chiu,
W. Tang, L. Tang und K. Yeung, aus

Hongkong je 10 Outfits entwerfen, die
während der drei Messetage auf der
Showbühne im Zentrum der Ausstel-
lungshalle zu sehen sein werden. Mit
der «Hong Kong Silhouette» beabsich-

tigt die Messe Frankfurt, verstärkt auf
die Bedürfnisse der asiatischen
Facheinkäufer einzugehen und einen
Überblick über die ostasiatische De-
signer-Szene zu bieten. Für die Sonder-
schau des Londoner Royal College of
Art, deren Entwürfe aus den Stoffen

europäischer Woll-Produzenten beste-

hen, werden Escada und IWS gemein-
sam einen Preis sponsern. Die Inter-
Stoff Asia gewinnt als führende Stoff-
messe für Bekleidungstextilien in
Asien zunehmend an Bedeutung.

10000 Fachbesucher
aus 60 Ländern auf
derTechtextil/
Compositex '93

Die Techtextil / Compositex ist auf der
Besucherseite die grösste internationale
Messe in Frankfurt. Der Anteil der Neu-
künden an der Gesamtbesucherzahl lag
bei etwa 30%. Die Mehrzahl der 440
Aussteller aus 27 Ländern äusserten sich
zufrieden über den Messeverlauf. Her-

vorgehoben wurde neben der Internatio-
nalität die hohe Qualifikation der Fach-
besucher aus Forschung und Entwick-
lung sowie die Möglichkeit des Erfah-
rungsautausches unter den Ausstellern.

Trotz der schwierigen Wirschaftslage
versprechen sich zahlreiche Aussteller
verbesserte Geschäftsaussichten für
technische Textilien in den kommenden
Jahren. Umweltschutzauflagen, sicher-
heitstechnische Anforderungen, wie
beispielweise Airbags, und die wach-

sende Nachfrage nach leichten, wider-
standsfähigen und reziklierbaren Werk-
Stoffen bieten Marktchancen. Es ist ei-

ne zunehmende Konzentration auf Ni-
schenprodukte mit hohen Gewinnmar-

gen zu verzeichnen.
Interessante Neuerungen bei den

Composites waren Hochleistungswerk-
Stoffe sowie dreidimensionale Geflech-
te. Bei Fahrzeug- und Flugzeug-
textilien standen textilarmierte Struk-
tur- und Karosserieteile und elastische
Formvlies-Polster für die Innenaus-

stattung im Mittelpunkt. Der Wachs-
tumsbereich Umweltschutztextilien
war beispielsweise durch Entwicklun-
gen für Bodenabdichtungen bei Depo-
nien, Abdeckbahnen zur biologischen
Bodensanierung und Durchwurze-
lungssperren beim Landschaftsbau ge-
kennzeichnet. Hohe Wachstumsraten
verzeichen die Gebiete Schutztextilien
und technische Bekleidungstextilien,
wie funktionelle Freizeit- und Sport-
ausstattungen.

Wehere Messehate«:

Techtextil-Symposium,
15. bis 17. Juni 1994

Techtextil Asia, Osaka,
5. bis 7. Oktober 1994

Techtextil / Compositex, Juni 1995

3. SAPUZ Mitglieder-
Versammlung
Der Schweizerische Ausschuss für Prü-

fung und Zertifizierung (SAPUZ) führt
am 9. September 1993 in Zürich seine
3. Mitgliederversammlung zum The-

Der 1991 gegründete Verein «Textiler
Sommer» hat auch dieses Jahr ein viel-
versprechendes Programm zusammen-
gestellt. Die Veranstaltungen haben alle

zum Ziel, den Teilnehmer/innen das

ma: «Prüfen und Zertifizieren in der
Schweiz nach dem EWR-Nein» durch.

Am 3. November findet die Informa-
tionstagung «Normen im Dienst der
Technik - zum Nutzen der Wirtschaft»
statt.

Anmeldungen an

Schweiz. Normen-Vereinigung,
Mühlebachstr. 54, 8008 Zürich,
Tel. 01 /254 54 54

Management
zwischen Effizienz
und Vision
Internationale Handelstagung '93
im Gottlieb-Duttweiler-Institut

Vom 13. bis 14. September trifft sich
das Top-Management des Handels wie-
derum in Rüschlikon. Referenten aus

Europa, den USA und Japan suchen ge-
meinsam mit den Teilnehmern nach

Mitteln und Wegen, wie den hohen An-
forderungen im Handel entsprochen
werden kann; wie z. B. trotz ökologi-
sehen und sicherheitstechnischen Vor-
Schriften attraktive Produkte hergestellt
werden können; wie mittlere und
kleinere Unternehmen den durch
Allianzen gestärkten Stärksten die Stir-
ne bieten können. Es sind u. a. zu
hören: E. Conradi (Metro Int., Baar),
D. Jacobi (Karstad, Essen), Ph. Kaas

(OC & C, Paris), Th. Meinl (Julius
Meinl, Wien), I. Nakauchi (The Daiei
Inc., Tokyo), A. Roddick (The Body
Shop, Littlehampton). Auskünfte unter
Tel. 01 /724 62 10.

Thema Farbe in einem facettenreichen

Angebot näher zu bringen. Der Auftakt
zum diesjährigen «Textilen Sommer»
stand unter dem Thema «Goethes Far-
benlehre - Dichtung oder Wahrheit».

Textiler Sommer 93 - gelungener Auftakt in Neu St. Johann

Goethes Farbenlehre
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Cellulose-Kieselsäure-
Hybridfaser als Antwort auf
die Feuergefährlichkeit von
Heimtextilien

Für diese Veranstaltung konnten die

Organisatorinnen Herrn Hans Georg
Hetzel-Schüpbach, eine Kapazität auf
diesem Gebiet, gewinnen. Er ist als

wissenschaftlicher Fotograf an der Uni-
versität Freiburg/i.B. tätig und befasst
sich seit Jahren intensiv mit Goethes
Farbenlehre. Goethe ist hauptsächlich
als Dichter bekannt. Dass er aber auf
dem Gebiet der Naturwissenschaften,
z. B. in der Mineralogie, Botanik, Zoo-
logie und Anatomie intensiv forschte,
ist mehr oder weniger in Vergessenheit

geraten.
Im Vordergrund seiner naturwissen-

schaftlichen Forschung stand die Far-

benlehre, mit der er sich mehr als vier-
zig Jahre befasst hat. Seine Farbenlehre
wird von vielen Wissenschaftlern abge-
lehnt, weil sie der Meinung sind, dass

sie mathematisch nicht zu fassen sei.

Eigene Farbexperimente

Um zu einem wirklichen Verständnis
und Urteil zu kommen, sollte man der

Aufforderung Goethes folgen und ne-
ben dem Studium seines Werkes die
beschriebenen Versuche durchführen.
Die grundlegenden Experimente sind
so einfach, dass sie jeder Interessierte
weiterführen kann. Genau dies konnten
dann die Teilnehmer/innen auch miter-
leben. Hetzel-Schüpbach hat in einem

zweitätigen Wochenendseminar mit
brillanten Vorträgen und entsprechen-
den Demonstrationen den über 30

Teilnehmer/innen das Thema näher-

gebracht. Es konnten viele Anregun-
gen mitgenommen werden. Es liegt
nun an jedem einzelnen Kursteil-
nehmer, die Fülle der Informationen
und Eindrücke für sich zu ordnen und
Erkenntnisse daraus in die eigene Ar-
beit zu integrieren. Dies machte Hetzel
auch mit einem Zitat Goethes in sei-

nem Schlusswort deutlich. «Erkennen

geschieht erst durch das selbständige
Tun. Meine Farbenlehre... will, wie Sie

wissen, nicht gelesen und studiert, son-
dem erlebt werden, sie will getan
sein.»

Weitere Informationen zum Verein
«Textiler Sommer» bei: Webstube

Bühl, 9560 Nesslau.
Paul Kellenberger

Die neue Cellulose-Kieselsäurefaser
besitzt im Aussehen alle Eigenschaften
von Viskose, kann in Möbel-, Beklei-
dungs- und Polsterstoffen eingesetzt
werden und ist in hohem Masse feuer-
hemmend. Im Brandfalle entwickelt sie

keine giftigen Dämpfe. Mit Geweben

aus diesen Fasern oder gezielten Mi-
schungen mit anderen Fasern kann die

Brandgefahr erheblich gemindert wer-
den. Neben der erhöhten Sicherheit
beim Einsatz in Wohn- und öffentli-

IFWS

XXXV. Kongress

Nach 1967 in Wattwil und 1982 in
Zürich wurde die Landessektion
Schweiz zum dritten Mal mit der

Durchführung eines grossen Weltkon-

gresses beauftragt. Im Kongresshotel
Kapplerhof in Ebnat-Kappel werden 20
Referenten aus sechs Ländern zu den
verschiedensten Bereichen der Wirke-
rei/Strickerei sprechen.

Tagungsthema:
«Vze/sezh'ge Atochenfec/zmÄ»
Vfemefcwng von Materia/, Ferrignng,
Prodwfe, Organisation nnd Uinwe/t
Tagungsprogramm:

Sonntag, /9. 09. 7993

Anreise, Einschreibung
Zentralvorstandssitzung
Begrüssungs-Cocktail

Montag 20. 09. 7993

Eröffnung durch den Tagungspräsiden-
ten Fritz Benz und den Gemeindam-

mann Arthur Lieberherr

chen Gebäuden besteht die Möglich-
keit, das Material für die Verarbeitung
zu Schutzbekleidung und Wärme-
dämmstoffen einzusetzen. In verschie-
denen Untersuchungen wurde ermittelt,
dass die Faser den Anforderungen der

Normen ISO 8191-1,2, BS 5852, ISO
6941-1984, ISO DP 9151 sowie ISO
6942 entspricht. Damit ist sie auch für
Innenausstattungen von Fahrzeugen
und Flugzeugen geeignet.

RS

Vorträge:

Masc/zenzradwVrze

* R. Langenegger (Schweiz), Die
schweizerische Maschenindustrie und
die europäische Herausforderung;
* G. Navikauskas (Litauen), Die Ent-

wicklung der Maschenindustrie in Li-
tauen;
* O. P. Kazil (Österreich), Vom Textil-
fabrikanten zum Manipulanten oder

Wie weit gelingen uns Textilexporte;
* A. Balatti (Schweiz), Anforderungen
eines Grossverteilers an die Hersteller

von Maschenwaren

Faser-sto/fe an<7 Game

* M. Frey (Schweiz), Anforderungspro-
fil von Ringgarnen für die Wirkerei/
Strickerei; * M. Gerig (Deutschland),
Strukturanalyse von OE-Rotorgarnen
im Hinblick auf die Optik von Ma-
schenwaren; * A. Krieger (Schweiz),
Wiederverwertung: Möglichkeiten und

Illusionen

der Internationalen Förderation von Wirkerei- und Strickerei-Fachleu-
ten (IFWS) vom 19. bis 22. September 1993 in Ebnat-Kappel / Schweiz
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